
 

5 Tipps wie Sie Fachkräfte aller vier Generationen erreichen und für Ihr 
Unternehmen binden: 
 

1. Finden Sie in persönlichen Einzelgesprächen mit Ihren Mitarbeitern heraus, was für 
sie wirklich wichtig ist – die Zeit und Arbeit einer Werteanalyse lohnt sich, da 
grundlegende Werte anhaltende Eigenmotivatoren sind! 
 

2. Entwerfen Sie einen Katalog von unterschiedlichen Bonusleistungen zur Auswahl auf 
Grundlage der Mitarbeitergespräche. Selbstverständlich ist ein Unternehmen keine 
Wünsch-Dir-was-Organisation. Dennoch können auch mit kleinem Budget 
Dienstleistungen außer langweiligen Standardangeboten wie kostenloses Obst- und 
Getränkeangebot als Bonus gefunden werden, die den Bedürfnissen der 
unterschiedlichen Alters- und Zielgruppen entgegenkommen. Wie wäre es z. B. mit 
einem Nanny-Service für junge Eltern statt eines Gutscheins für ein Fitnessstudio?  

 
3. Achten Sie nicht nur auf Unterschiede zwischen den Generationen, sondern vor allen 

Dingen auf Gemeinsamkeiten! Ist Ihnen bewusst, dass z. B. Arbeitsplatzsicherheit, 
Arbeit in festen Strukturen in einem geographisch begrenzten vertrautem Umfeld 
sowie Trennung von Arbeits- und Privatleben sowohl für einen jungen Mitarbeiter 
Anfang 20 – Generation Z -  wie auch für den erfahrenen älteren Mitarbeiter der 
Babyboomer Generation genauso wichtig sein können? Der lange altmodisch 
klingende Wert Heimat erlebt momentan geradezu eine Renaissance.  
 

4. Gestalten / ändern Sie Ihre Unternehmenskommunikation nicht radikal auf „modern“ 
bzw. „jung“, es sein denn, Sie wollen ausschließlich Mitarbeiter unter 35 Jahren 
erreichen. Wenn Sie aber Ihren Außenauftritt ausschließlich in DU-Ansprache 
formulieren und nicht Vertreter eines schwedischen Möbelhauses sind, sollte es 
Ihnen bewusst sein, dass Sie damit vielleicht erfahrene Mitarbeiter über 40 Jahren 
nicht mehr ansprechen. Aber auch „Silver-Agers“ können in Zeiten akuten 
Fachkräftemangels durchaus wertvoll und nutzbringend – auch für junge 
Unternehmen - sein.  
 

5. Stellen Sie Ihr Unternehmen nicht nur im Internetauftritt als modern und offen da – 
sondern tun Sie etwas! Wie wäre es mit einem Mentoring – Angebot für Studenten? 
Nicht in Form eines Vortrages an einer Hochschule, sondern in einer Form einer 
festen, unverbindlichen „Sprechstunde“ mit einer Führungskraft Ihres 
Unternehmens. Damit wissen Sie, was jungen potentiellen Nachwuchskräften wichtig 
ist und Ihre jungen Führungskräfte können Mitarbeitergespräche trainieren.  

 
 
 
 
 
 
 



 
Last but not least – nehmen Sie die Tipps nicht, um mit zugkräftigen Schlagwörtern Ihre 
Unternehmenskommunikation neu, aber „handlungslos“, zu gestalten. Handeln Sie 
stattdessen – anders und authentisch. Ermitteln Sie anhand der Werteanalyse, was (neuen) 
Fachkräften wichtig ist und versuchen Sie, für beide Seiten gewinnbringende Lösungen zu 
finden. Dies ermöglicht Ihnen, Mitarbeiter aller Generationen zu erreichen und zu binden – 
und -  
 
X Y Z bleiben dann nur Buchstaben und keine Codes!  
 
 

© Annette Bubel 
www.coaching-personalmanagement.de  
 
 

http://www.coaching-personalmanagement.de/

